
Nach kaum 13 m ist die 
enge Spalte für den  
Menschen schon zu Ende –  
das Wasser sucht sich  
seinen Weg und tritt an 
der Bahnstrecke als kleine 
Quelle wieder aus.

Die Höhle verschluckt, 
wie der Name Ponorhöhle 
ausdrückt, einen kleinen 
Bach. Damit der Abfluss 
nicht durch Einschwem-
mung verstopft, wurde ein 
Auffangrechen installiert.

Der Eingang

An der Basis des Schloss-
bergs öffnet sich der  
Zugang zur kleinen Höhle. 
Die Sohle liegt noch knapp 
2 m tiefer.

Klemmblock

Zwischen den senkrechten 
Wänden verkeilte Klemm-
blöcke sind ein Anzeichen 
der tektonischen Entste-
hung der Ponorhöhle.

Spaltencharakter Schutzrechen

5 m
N

PONORHÖHLE
im Schlossberg 
Gemeinde Oberaudorf, Bayern
Kat.-Nr. 1278/03
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Standort

Ein Bächlein, das in den Tiefen des Berges verschwindet, Felsblöcke, 
die chaotisch verkeilt zwischen den Wänden hängen: Diese Höhle sieht 
auf den ersten Blick wenig vertrauenserweckend aus. 

Ihr fehlen die abgerundeten Formen, die stabilen Gewölbe einer  
typischen Karsthöhle – und sie ist auch keine durch Wasserauslaugung 
entstandene Höhle, obwohl sie sich im Kalkgestein befindet.

Vielmehr hat ihre Entstehung tektonische Gründe, der Berg ist schlicht 
zerrissen, vielleicht, als er unter den gewaltigen Eismassen der Eiszeiten 
begraben war. Eine klaffende Spalte entstand im kompakten Fels! 

Die Wunde im Fels

Ponorhöhle
Grafenloch

2. Grafenloch :: TAFEL Ponorhöhle

Mehr Info: Die kostenlose Faltbroschüre mit  
ausführlichem Informations- und Kartenmaterial, 
das Höhlenbuch als Wegbegleiter und eine inter-
aktive Computer-DVD sind unter anderem an den 
Talstationen der Wendelsteinbahn, in den Tourist-
Infos der Gemeinden Brannenburg, Oberaudorf, 
Ebbs, Kufstein und Wörgl sowie an der Kasse der 
Hundalm Eishöhle erhältlich.

www.unterwelten.com

Die Ponorhöhle ist nur die Basis 
der Bergzerreißungsspalte – ein 
ganzes „System“ durchzieht den 
Fels, bestehend aus senkrechten 
Wänden und „Zwischenböden“ 
aus eingeklemmten Felsen. 
Insgesamt 170 m haben Höhlen-
forscher erkundet; die so ge-
nannten „oberen Schlossberg-
höhlen“ haben insgesamt drei 
Eingänge, zwei davon in der 
senkrechten Wand direkt über 
dem Ponor.

Schlossberg-System

Die bekannteste historische 
Abbildung der Auerburg ist  
der Stich von Michael Wening,  
veröffentlicht in einem Buch  
von 1703. Der markante Riss 
durch den Schlossberg ist  
auf der Abbildung ganz rechts 
gut zu erkennen. 

Mit der Burg selbst stand er aber 
nie in irgendeiner funktionellen 
Verbindung, etwa als Fluchtweg 
oder Wasserstelle.

Historie


